
 

 

Wähle!  
Neuer Ministerpräsident, neues Wahlrecht, 
neue Parteien im Landtag? Bei der 
Landtagswahl am 08.03.2026, am Anfang 
eines „Superwahljahres“, geht es in Baden-
Württemberg um viel. Deshalb rufen auch die 
Kirchen Baden-Württembergs zur Teilnahme 
an der Landtagswahl auf. Der Kirche liegt viel 
daran, dass wir in einem demokratischen 
Land leben, in dem die christlichen Werte 
weiterhin AKTIV gelebt werden. 
Die Demokratie ist nur so stark wie die 
Menschen, die sie tragen, heißt es in einer 
Erklärung von Bischöfin Heike Springhart 
(Baden) und den Bischöfen Klaus Krämer 
(Rottenburg), Ernst-Wilhelm Gohl (Württem-
berg) und Stephan Burger (Freiburg). Jede 
Stimme gegen Extremisten und Demokratie-
feinde zählt, so die Kirchen in Baden-Württemberg. Die Bischöfe nennen weitere 
Themen, die aus ihrer Sicht wichtig sind für die Wahlentscheidung. Es komme auf jede 
Stimme an: Denn extremistische und demokratiefeindliche Kräfte versuchten gezielt, die 
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demokratische Grundordnung und den Rechtsstaat zu schwächen, erklären die Kirchen. 
Sie rufen dazu auf, mit der Wahlentscheidung für den Schutz der Menschenwürde, für 
solidarischen Zusammenhalt und für Klima- und Umweltschutz einzutreten. 

Wir sehen alle: Der 
Umgangston wird rauer, 
man nimmt keine Rücksicht 
mehr auf die Befindlich-
keiten eines anderen, der 
gegenseitige Respekt geht 
verloren. Die Chancen eines 
bunten, vielfältigen Lebens 
mit Menschen aus anderen 
Ländern oder mit Menschen, 
die andere Lebensvorstellun-

gen haben, werden nicht genutzt, sondern eher als Gefahr verkauft. Dabei würde Vielfalt 
unsere aller Leben und unseren Blick weiten. Nur auf sich selbst schauen, den eigenen 
Vorteil nutzen – die Solidarität mit Menschen am Rande unserer Gesellschaft nimmt ab. 
Wie können wir unterstützend füreinander da sein und so zu einem gerechten, 
menschlichen Miteinander finden? Das Leben ist uns geschenkt worden, und mit ihm 
auch die Würde dieses Lebens. Wir alle sind als Kinder Gottes mit der Krone der 
Menschenwürde beschenkt. Machen wir uns dessen immer wieder bewusst.  
Wähle Respekt! 
Respekt ist die Grundlage eines friedlichen Miteinanders. Es geht darum, einander 
zuzuhören, Unterschiede zu akzeptieren und das Gemeinsame über das Trennende zu 
stellen. Dieser Geist der Nächstenliebe, der tief in unseren kulturellen und religiösen 
Wurzeln verankert ist, fordert uns auf, auch im politischen Raum Brücken zu bauen, statt 
Gräben zu vertiefen. 
Wähle Menschenwürde! 
Jeder Mensch ist einzigartig und wertvoll. Die Achtung der Menschenwürde ist nicht nur 
ein Grundrecht, sondern auch ein moralischer Kompass, der uns leitet. Sie erinnert uns 
daran, dass wir anderen Menschen vorurteilsfrei begegnen, unabhängig von Herkunft, 
Status oder Überzeugungen. Wählen bedeutet, diese Würde zu schützen und eine 
Gesellschaft zu fördern, die niemanden zurücklässt. 
Wähle Solidarität!  
„Einer trage des anderen Last“ – ein Gedanke, der uns daran erinnert, dass wir 
zusammen mehr erreichen können als allein. Solidarität bedeutet, Verantwortung 
füreinander zu übernehmen und besonders diejenigen zu unterstützen, die am meisten 
auf Hilfe angewiesen sind. Mit deiner Stimme kannst du dazu beitragen, dass unsere 
Gesellschaft solidarisch bleibt und für Gerechtigkeit und Zusammenhalt einsteht. 
Wähle Vielfalt! 
Die Vielfalt in unserer Gesellschaft ist ein Geschenk, das uns inspiriert und bereichert. 
Jeder Mensch bringt eigene Fähigkeiten, Perspektiven und Erfahrungen mit. Diese 
Vielfalt ist Ausdruck von Schöpfung und Kreativität, die uns ermutigt, über uns 
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hinauszuwachsen. Mit deiner Stimme stärkst du eine Gesellschaft, die Vielfalt nicht nur 
toleriert, sondern als Stärke begreift. 
Wir wissen, dass wir als Kirche vor unserer eigenen Haustüre zu kehren haben. Dennoch 
hören wir nicht auf, uns einzumischen, wo Respekt, Vielfalt, Solidarität und 
Menschenwürde mit Füßen getreten werden. 
Prüfe selbst, was Dir wichtig ist, welcher Wert Dir wichtig ist und gib Dein Kreuz einer 
Partei, die für diese Werte einsteht.           Quelle: drs.de  

. 



 

 

Gottesdienste 
 

Kreuzwegandacht 
der Seelsorgeeinheit  

am Sonntag 8. März 2026 

Am Kreuzberg in Altoberndorf mit seinen 
14 Kreuzwegstationen hinauf zur Wende-
linskapelle führt auch in dieser Fastenzeit 
eine Andacht zu der die Seelsorgeeinheit 
herzlich eingeladen ist. Treffpunkt zum 
Start ist an der Flößerhalle um 14:00 Uhr. 
Gutes Schuhwerk ist notwendig. 
 

Beffendorf 
Einladung zum Seniorengottesdienst 
Die Urbangemeinde lädt die ältere 
Generation, sowie alle junggebliebenen 
Rentnerinnen und Rentner, am Freitag, 
20. März 2026 um 14.30 Uhr zum 
Seniorengottesdienst im Gemeindehaus 
ein. Wir feiern in gewohnter Weise im 
Stuhlkreis, so dass sie nicht stehen oder 
knien brauchen. Im Anschluss sind Alle 
recht herzlich eingeladen, gemütlich bei 

einer Tasse Kaffee und Kuchen noch ein 
Schwätzchen zu halten. Gesprächsbedarf 
wird es ganz bestimmt geben.Gerne 
bieten wir einen Fahrdienst an. Sie können 
sich bei Gerhilde Kieninger, Tel.: 7127 oder 
Ute Lauble, Tel. 870367 melden. Wir holen 
Sie ab und bringen Sie dann auch wieder 
nach Hause.   
 

Beffendorf 
Auf Wunsch der Eltern 
wird am Sonntag, den 08.03.2026 um 
12.00 Uhr Merle Staiger getauft und in die 
Gemeinde aufgenommen. Wir wünschen 
dem Täufling und seiner Familie alles Gute 
und Gottes Segen. 
 

Epfendorf 
Am Mittwoch 11. März ist ewige 
Anbetung in Epfendorf. Zu Beginn ist um 
14:00 Uhr eine Eucharistiefeier, 
anschließend Betstunden und um 18 Uhr 
feierliche Schlussandacht mit 
eucharistischem Segen. 
 

Epfendorf 
Am Sonntag 15. März gestalten die 
Erstkommunionkinder den Gottesdienst 
mit. Musikalisch wird der Gottesdienst von 
Tibi Deo begleitet. Die Kommunionkinder 
bekommen ihre Gewänder überreicht. 
 

Harthausen 
Am Dienstag 10.03. beginnt in Harthausen 
die ewige Anbetung um 18.00 Uhr im 
Gemeinderaum St. Michael 
 

Harthausen 
Der Palmsonntaggottesdienst am 29.03. 
wird um 10.30 Uhr beim Gemeinderaum 
St.Michael beginnen. Nach der Palmweihe 
werden wir – begleitet vom Palmesel – zur 
Kirche laufen.  Die Eucharistiefeier wird 
dann in der Kirche weitergefeiert. Über 
Kinder mit Palmen freuen wir uns sehr.  
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Hochmössingen 
Beichte Erstkommunionkinder 
Die Beichte der Erstkommunionkinder ist 
am Samstag, 21.03.2026 um 9:30 Uhr. 
 

Hochmössingen 
Tag der Ewigen Anbetung 
Herzliche Einladung zum Tag der Ewigen 
Anbetung am Do. 05. März im 
Gemeindehaus. Die Eucharistiefeier zur 
Ewigen Anbetung mit eucharistischem 
Segen beginnt um 18 Uhr.  
 

Hochmössingen 
Die Krankenkommunion 
bringt die Kommunionhelferin am Fr. 06. 
März ab 8.45 Uhr all denen, die auf Grund 
ihres Befindens das Haus nicht mehr 
verlassen können. Neue Anmeldungen zur 
Krankenkommunion sind herzlich 
willkommen. Bitte melden Sie sich im 
Pfarrbüro Tel: 3435 
 

5. Fastensonntag, MISEREOR-Sonntag 
am 22.März 

 

Oberndorf 
Im Rahmen der Misereor-Fastenaktion 
lädt der Missionsausschuss ganz herzlich 
zum Fastenessen ein. Am Sonntag, den 
22. März beginnt die Aktion mit einer 
Wortgottes-Feier um 10 Uhr in der St. 
Michaelskirche.  
Anschließend wird im Don-Bosco-Haus 
wieder ein Fass mit selbstgebrautem 
Fastenbier angestochen. Zur Auswahl 
stehen ein dunkles Weizen- und ein 
Märzen-Festbier. Zum Essen gibt es ein 
Nudelgericht, bei dem man zwischen einer 
Hackfleisch- oder einer Gemüsesoße 
wählen kann. In Kamerun, dem 
diesjährigen Partnerland nennt man das 
Chakalaka. Der Erlös des Fastenessens 
kommt der Caritas in dem afrikanischen 
Land zugute, die damit die 
Berufsausbildung von jungen Menschen 
fördert. Sie können damit eine Lehre z.B. 
als Schweißer, Elektroniker, Bäcker oder 
im Catering machen. 
 

Termine und Sitzungen 
 

Beffendorf KGR Sitzung 
Der Kirchengemeinderat trifft sich am 
Montag, den 09. März 2026 um 19.30 Uhr 
zur Sitzung im Gemeindehaus. 
 

Epfendorf 
Am Montag 09.03. trifft sich das Team 
vom Besinnungsweg für die Besprechung 
der Frühlingssaison um 19:30 Uhr im 
Remi. 
 

Epfendorf Kirchengemeinderatssitzung 
ist am Mittwoch 11. März um 19.30 Uhr 
im Remi 
 

Harthausen: Der Singkreis trifft sich am 
17.03. um 20.00 Uhr zur Probe im 
Gemeinderaum St. Michael. Neuzugänge 
sind herzlich willkommen 
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Hochmössingen             KGR Sitzung 
Der Kirchengemeinderat trifft sich am 
Mittwoch, 11. März 2026 um 17:30 Uhr 
zur Sitzung im Otti. 
 

Oberndorf 
Die öffentliche März-KGR-Sitzung findet 
am Montag 09.03. um 19:15 Uhr im Don 
Bosco Haus statt. 
 

Oberndorf-Lindenhof 
die Gruppe zum Schriftgespräch trifft sich 
am Do. 26. März um 19:00 Uhr bei Frau 
Lisbeth Schmidt, Ringstraße 15. Wer sich 
auf diese Weise durch die Hl. Schrift für 
den Besuch auf den darauffolgenden 
Sonntag inspirieren lassen will, ist herzlich 
eingeladen. Eine Anmeldung dazu ist nicht 
erforderlich.  
 

Oberndorf: Hauptversammlung Kolping 
Zur diesjährigen Hauptversammlung der 
Kolpingsfamilie Oberndorf ergeht herz-
liche Einladung an alle Mitglieder, Gönner, 
Freunde und Interessierte auf Freitag, 20. 
03. um 19:00 Uhr ins Don-Bosco-Haus. 
Neben dem Rechenschaftsbericht über 
das vergangene Vereinsjahr stehen auch 
der Kassen- und Mitgliederbericht, der 
Bericht der Kassenprüfer und die jährliche 
Wahl dieser, die Entlastung der 
Vorstandschaft sowie die Aussprache der 
Bericht auf der Tagesordnung. Weiter gibt 
es einen Ausblick über die in diesem Jahr 
geplanten Termine der Kolpingsfamilie 
sowie aktuelle Informationen zum 
150jährigen Vereinsjubiläum, dass dieses 
Jahr begangen wird. Die Vorstandschaft 
freut sich über eine rege Teilnahme an der 
Versammlung, die mit einem gemütlichen 
Beisammensein abschließen wird. 

 
 

Hochmössingen:  
Die Regenbogengruppe trifft sich wieder 
am 20.03. von 17 – 18:15 Uhr im 

Gemeindehaus St. Otmar. Wir wollen 
gemeinsam die Bibel entdecken, beten, 
basteln, spielen und vieles mehr! 
 

Veranstaltungen 
 

Beffendorf  Café Pfarrgässle  
Am Sonntag, den 15.03.2026 ist das Café 
Pfarrgässle von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
geöffnet. Es ergeht herzliche Einladung. 
 

Epfendorf 
Am Samstag vor Palmsonntag wird um 
14:00 Uhr gemeinsam im Remi Palmen für 
Palmsonntag gebastelt. Hierzu ist jeder 
eingeladen. Was mitzubringen ist, kann 
bei einem KGR-Mitglied erfragt werden. 
 

Hochmössingen  Seniorenfrühstück 
Herzliche Einladung zum Senioren-
frühstück am Samstag, 21. März um 9:00 
Uhr ins Gemeindehaus St. Otmar. Bitte 
melden Sie sich aus organisatorischen 
Gründen bis zum 18. März 2026 im 
Pfarrbüro Tel: 3435 an oder geben Sie 
den unteren Abschnitt ab. 

 
 .......................................................  

Name:___________________________ 
 

Anzahl Personen:__________________ 

 

Fahrdienst gewünscht:  
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Vorschau 
 

 
„Hab Mut, steh auf!“ – diese Aufforderung 
kommt aus der Bibel. Sie sagt uns: Wir 
sollen aufstehen, damit sich etwas 
verändert! Hab Mut steh auf, heißt sich 
trauen, seine Stimme zu erheben. Wenn 
Menschen gemeinsam unterwegs sind, 
wenn sie gemeinsam in eine Richtung 
schauen, hat das etwas Mutmachendes. 
Das brauchen wir so dringend in diesen 
Tagen, und ganz sicher auch in den 
nächsten Monaten und Jahren. Denn wir 
stehen vor vielen Herausforderungen: in 
Deutschland, in Europa und in der Welt. 
Unsere Gesellschaft und die Kirchen sind 
in einem tiefgreifenden Wandel. Die 
Werte der liberalen Demokratie stehen 
unter massivem Druck. Wir beobachten 
zugleich mit Erschrecken, wie mächtige 
Männer dieser Welt das Recht des 
Stärkeren zum Politikersatz machen. Wir 
müssen erleben, dass Kriege andauern 
und immer neue Brennpunkte entstehen. 

Dagegen aufzustehen, ist wichtig. Sich in 
Gemeinschaft zu ermutigen, ist es ebenso. 
Die Kirche ist gedacht als Gemeinschaft 
der Ermutigung. Was sollte ein 
Katholikentag anderes tun, als zum Ort 
dieser Ermutigung zu werden? Vielleicht 
können Sie sich/kannst Du die Gelegenheit 
nehmen, in den Zug zu steigen und den 
Katholikentag besuchen. Würzburg ist 
erreichbar. Der Katholikentag findet statt 
vom 13. – 17. Mai 2026 (über Christi 
Himmelfahrt) will Menschen aller 
Generationen aus vielen verschiedenen 
Orten erreichen, damit Gemeinsamkeit 
und Vielfalt erlebbar wird. 
 

Aus dem Heiligenhimmel 
von Vikar Branimir Marevic 

 

„GEHET ZU JOSEPH!“ 
Der Hl. Josef ist ein äußerst beliebter, 
sowie auch ein sehr verborgener, stiller 
und schweigsamer Heiliger. Sein Name 
bedeutet auf Hebräisch: „Gott hat 
hinzugefügt.“ Dargestellt wird er als 
Erwachsener Mann mit Bart, meist mit 
Jesuskind in den Armen und mit einer Lilie 
(Reinheit) in der Hand oder als 
Zimmermann mit Werkzeug (z.B. Hobel, 
Winkelmaß, Hammer, Meißel oder Axt).  
Im Neuen Testament, berichten die beiden 
Evangelisten Matthäus und Lukas in der 
Kindheitsgeschichte Jesu,  vom Hl. Josef 
dem „Gerechten“, dem Verlobten 
Mariens. Er stammte aus dem Hause 
Davids und war Zimmermann. Diese 
Informationen haben die Evangelisten 
durch Maria erfahren. Von Josef ist kein 
gesprochenes Wort überliefert. In großer 
Demut und im großen Gottvertrauen hört 
er durch den Engel im Traum die Weisung 
Maria zur Frau zu nehmen und mit dem 
Jesuskind nach Ägypten zu fliehen. Josef 
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lässt sich bereitwillig auf den Plan Gottes 
ein und befolgt diesen tatkräftig. Er wurde 
von Gott dazu berufen der Bräutigam der 
Jungfrau Maria, der Beschützer und 
Versorger Jesu, dem Sohne Gottes und 
somit der stellvertretende irdische Vater 
für die Hl. Familie zu sein. Eine große 
Berufung, die von ihm eine große 
Opferbereitschaft, Mut, Verzicht und 
großes Gottvertrauen erforderte und das 
mitunter großen Strapazen abverlangte. 
In der bildenden Kunst wurde Josef meist 
als alter grauhaariger Mann dargestellt. 
Die körperlich äußerst anstrengenden 
Erfordernisse seines irdischen Lebens 
sprechen eher dafür (harte Arbeit als 
Zimmermann, Flucht nach Ägypten, Jesus 
und Maria zu beschützen und zu 
versorgen), dass er ein junger und starker 
Mann im besten Alter gewesen sein muss! 
Lange Zeit blieb das Leben des hl. Josef im 
Verborgenen. Erst im Laufe der Neuzeit 
trat zunehmend eine Verehrung des Hl. 
Josef ein und so entstanden Andachten 

 
Gemälde in St. Remigius Epfendorf / 
Holzfigur in St. Michael in Harthausen 
 
, Betrachtungen, Gebete und Bräuche. 
Darunter waren auch einige Päpste, die 
seine Verehrung förderten:   

 
 1870 zum Schutzpatron der Kirche. 
 1962 im Kanon der Hl. Messe                

(I. Hochgebet) eingefügt. 2013 
wurden Hochgebet II-IV. ergänzt. 

 1989 schrieb Johannes Paul II  im 
apostolische Schreiben Redemptoris 
Custos über den Hl. Josef.  

 2020 rief Papst Franziskus mit dem 
Apostolischen Schreiben, Patris Corde, 
ein Jahr des Hl. Josef aus.  
 

„Sei gegrüßt, Du Beschützer des Erlösers 
und Bräutigam der Jungfrau Maria. Dir hat 
Gott seinen Sohn anvertraut, auf Dich 
setzte Maria ihr Vertrauen, bei Dir ist 
Christus zum Mann herangewachsen.      O 
Heiliger Joseph, erweise Dich auch uns als 
Vater, und führe uns auf unserem 
Lebensweg. Erwirke uns Gnade, Barm-
herzigkeit und Mut, und beschütze uns vor 
allem Bösen. Amen“ -aus Patris Corde 
 
Tägliches Gebet von Papst Franziskus 
nach der Laudes (Morgenlob):  
 

 „Heiliger Josef, glorreicher Patriarch, 
der du das Unmögliche möglichen machen 

kannst, komm mir in meiner Not 
und Bedrängnis zu Hilfe. Gewähre in den 
ernsten und schwierigen Anliegen,       die 

ich dir anvertraue, deinen Schutz, 
sodass alles ein glückliches Ende nimmt. 

Mein geliebter Vater, ich setzte mein 
ganzes Vertrauen in dich. Niemand soll 
sagen können, er habe dich vergeblich 

angerufen, und da du bei Jesus und Maria 
alles erwirken kannst, lass mich erfahren, 
dass deine Güte ebenso groß ist wie deine 

Macht. Amen.“ 
 

In der Litanei zum Hl. Josef kommen 
treffend seine Eigenschaften, Tugenden 
und Patronate zum Ausdruck […]:  
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Heiliger Joseph, bitte für uns  
Du erhabener Spross Davids, 
Du Licht der Patriarchen, 
Du Bräutigam der Muttergottes, 
Du keuscher Beschützer der Jungfrau, 
Du sorgsamer Verteidiger Christi, 
Du Haupt der Heiligen Familie, 
Joseph, ausgezeichnet durch Gerechtigkeit  
Joseph, leuchtend in heiliger Reinheit, 
Joseph. Vorbild der Klugheit, 
Joseph, Mann voll Starkmut, 
Joseph, Beispiel des Gehorsams, 
Joseph, Vorbild der Treue,  
 
Du Spiegel der Geduld, 
Du Freund der Armut, 
Du Vorbild der Arbeiter, 
Du Zierde des häuslichen Lebens, 
Du Beschützer der Jungfrauen, 
Du Stütze der Familien, 
Du Trost der Betrübten, 
Du Hoffnung der Kranken, 
Du Schutzpatron der Sterbenden, 
Du Schrecken der bösen Geister, 
Du Schutzpatron der heiligen Kirche, 
 
[…] V: Er hat ihn zum Herrn Seines Hauses 
bestellt. A: und zum Verwalter Seines 
ganzen Besitzes. Lasset uns beten: O Gott, 
in weiser Vorsehung gabst Du den heiligen 
Joseph der Mutter Deines Sohnes zum 
Bräutigam. Wir bitte Dich, lasse ihn, den 
wir auf Erden als Schirmherrn verehren, 
unseren Anwalt sein im Himmel; der Du 
lebst und herrschest in Ewigkeit. Amen.  
 
Daher wird der Hl. Josef besonders in 
folgenden Bereichen angerufen: um 
Reinheit, für Braut- & Ehepaare, Treue, 
Vaterschaft, Schwangerschaft, Familie, in 
der Erziehung, um Schutz, Fürsorge, Arbeit, 
im Gehorsam, bei der Pflicht-erfüllung, 
Verantwortung übernehmen, in 
materieller Not, bei Krankheit und im 

Sterben. Aber auch im geistliche Leben: 
Demut, Schweigen, Stille, Schlaf, Träume, 
Berufung, Vertrauen, Verzicht, Leben in 
Verborgenheit, auf der Flucht und in der 
Fremde, um Schutz des ungeborenen 
Lebens, bei Adoption und geistlicher 
Vaterschaft.  
 
Der 19. März ist das Hochfest des Hl. 
Josef. Es gibt aber noch weitere Fest- und 
Gedenktage:  
 10.12. Übertragung des Hauses   von 

Nazareth nach Loretto 
 1. So. nach Weihnachten,              das 

Fest der Hl. Familie  
 23.01. Vermählung Josefs mit Maria 
 01.05. Josef der Arbeiter 
 27.07.-03.08. Santo Anello (Ehering) 

in St. Lorenzo in Perugia (bei Assisi)   
 Mittwoch als Wochentag zur Ehre des 

Hl. Josef (bei Karmelitern)  
 

 
Gemälde der Vermählung Josefs mit Maria in 
der Dreifaltigkeitskirche  Lindenhof / Santo 
Anello (Eheringe)  aus St. Lorenzo in Perugia 
(In Sizilien ist es Brauch zum Fest des Hl. 
Josef einen Hausaltar mit einer Figur zu 
errichten und mit Blumen (Lilien) zu 
schmücken. Dieser Brauch entstand aus 
Dank bei der Abwendung einer großen 
Hungersnot. Weniger bekannt ist die Figur 
des Schlafender Josef, unter die man 
Gebetsanliegen (Zettel) legt.  
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Wenn Gott dem Hl. Josef die Obhut 
Mariens und den Schutz seins Sohnes 
anvertraut, dann sind wir bei Josef in 
guten Händen! Ite ad Joseph! Gehet zu 
Josef! Tut, was er euch sagt!“ (Gen 41,55)  
 
So wünsche ich Ihnen weiterhin eine 
gesegnete Fastenzeit und ein freudiges 
Hochfest des Hl. Josef. 
 

Rückblick 
 

Oberndorf 
Rückblick und Dank Fasnet 2026 
Mit Freude und Dankbarkeit blickt der 
Kirchengemeinderat St. Michael auf die 
diesjährige 5. Jahreszeit in seiner Kirchen-
gemeinde zurück. Neben den beiden 
besonderen Highlights, zum einen das 
Orgelkonzert „Heitere Orgelmusik zur 
Fasnacht“ durch Michael Link und Freunde 
– was so gut besucht wie noch nie war –

sowie die Narrenmesse mit Weihbischof 
Thomas Maria Renz – unter Mitgestaltung 
der Stadtkapelle und Elferrat (siehe über 
beides auch die sehr ausführlichen und gut 
geschriebenen Berichte im Schwarzwälder 
Bote) – welche ebenfalls für eine fast volle 

St. Micheals Kirche sorgte – war auch das 
Don-Bosco-Haus ein wiederum 
unverzichtbarer Ort für die fasnachtliche 
Lebensfreude im Städtle. Begonnen mit 
der Dreikönigsversammlung, weiter mit 
der Saaldekoration durch die 
Kolpingsfamilie (die auch die Abdekoration 
übernahm), über den vom 
Wirtschaftsausschuss bewirtenden 
Schantlesonntag folgten dann die hohen 
Tage der 5. Jahreszeit. Nach einem 
wiederum großartigen Senioren-
nachmittag der Stadt – folgte die 
Saalbestuhlung durch Kolping – die dann 
auch den Schmotziger Donnerstag in 
bewährter Weise bewirtend haben. An 
diesem Abend war von 19:00 Uhr bis fast 
nach Mitternacht durchgehend mit 15 
Schmotziger Gruppen für ein ab-
wechslungsreiches und närrisches 
Programm gesorgt. Am Sonntag übernahm 
dann im Anschluss an die Narrenmesse 

der 
Wirtschaftsausschuss 
die Bewirtung des 
großen Saales – und 
sorgte vor und nach 
dem Kinderumzug dafür 
– das Narren, Musiker 
und Besucher nicht 
Durst und Hunger 
leiden mussten. Neben 
dem traditionellen 
Besuch mit musikal-
ischer Mitgestaltung 
durch die Stadtkapelle – 
schaute auch die 
Pfauenkapelle vorbei 

uns sorgte mit einem kurzweiligen 
Programm für gute Laune. Der Montag 
gehört traditionell den Schantle zum 
Rammeln – und diese stärken sich sehr 
gerne vor diesem beim Missionsausschuss 
– der auch schon traditionell die 
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Bewirtung übernommen hat. Nach dem 
Rammeln war dann der kleine Saal für die 

Kinderfasnacht durch der KJG bewirtet – 
mit Besuch von Narren, Schantlekapelle 
und JBO der Stadtkapelle – beide Kapellen 
schauten dann natürlich auch im großen 
Saal vorbei und sorgten 
für gute Stimmung und 
Unterhaltung. Die KJG 
öffnete am Freitag, 
Sonntag und Montag 
jeweils abends die Türen 
des Musikkellers – und 
hießen hier die närrisch 
feiernden Besucher 
willkommen. Ein ebenso 
fester Bestandteil ist die 
Bewirtung am 
Fasnachtdienstag durch 
die Kirchengemeinde und 
Freunde. Begonnen mit 
einem Frühstück für 
Musiker, Narren und Besucher über ein 
kleines Mittagessen und das 
frischgezapfte Bier und den kühlen Sekt 

bei einem kleinen Boxenstopp – es war 
durchgehend eine angenehme 

Atmosphäre 
vor, während 
und nach den 
Umzügen. 
Und auch die 
Narrenstube 
im Pfarrhaus 
durch das 
Pastoralteam 
am Fasnet-
dienstag war 
wieder ein 
Anziehungs-
punkt und 
durchgehend 
super be-
sucht. Bei der 
Bewirtung 
des Don-Bos-

co-Hauses wartete man dieses Jahr mit 
einer Neuerung auf: mit einem 
elektronischen Bediensystem. Sehr schnell 
gewöhnten sich Besucher und das 

Bewirtungsteam daran – und an den 
Tischen wie auch an der Theke wurde 
dieses System sehr schnell Routine. Der 
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besondere Dank gilt hier der Familie 
Wilhelmi – für die Bereitstellung und 

Sponsoring sowie der Betreuung des 
Systems sowie besonders an Marco 
Wilhelmi für die Gestaltung und Druck der 
Preislisten. Damit diese 
freudenreichen Tage gut 
über die Bühne gebracht 
werden konnten, gilt es 
auch vielen weiteren 
Beteiligten Dank zu sagen:  
Allen oben genannten 
Gruppierungen und 
Ausschüssen sowie deren 
Mitglieder und Freunde für 
die Bewirtung: ob in der 
Küche, beim Ausschank 
und an der Getränketheke, 
an der Kuchentheke oder 
für das Kuchenbacken, für 
das Aufnehmen und 
Bedienen, bei den diversen Auf- und 
Abbau sowie Umbauarbeiten oder als 
Springer sowie den kurzfristigen und 
spontanen Helfern. Auch dem Team, dass 
die Getränke, angenommen sowie dann 
versorgt hat und auch bei deren 
Rücknahme sich eingebracht haben, gilt es 
Vergelt`s Gott zu sagen.  Danke auch dem 

Hausmeister- und Reinigungsteam sowie 
allen – die sich in der Organisation und 
Vorbereitung eingebracht haben. Es hat 
sich mal wieder gezeigt – wie stark die 
Kirchengemeinde in so einer Zeit 
zusammenrückt und gemeinsam großart-
iges bewältigen kann. Hier kann 
tatsächlich gesagt werden: „Einer für alle, 
alle für Einen“. Der Kirchengemeinderat 
sagt daher herzlich Vergelt`s Gott und 
wünscht allen Beteiligten eine erholsame 
Fastenzeit.  

Für den Kirchengemeinderat St. Michael. 
Giuseppe Scherer 

Talhausen 
Dank an den Kirchenchor Epfendorf  
Der Kirchengemeinderat Talhausen 
bedankt sich herzlich beim Kirchenchor 
Epfendorf für die musikalische Mit-
gestaltung des Vorabendgottesdienstes 

am Samstag, 24. Januar. Mit seinem 
Engagement und den schönen Beiträgen 
hat der Chor zu einer besonders 
feierlichen Atmosphäre beigetragen. Es 
war ein gelungener Abend. Wir freuen uns 
auf viele weitere musikalische 
Höhepunkte und sagen ein aufrichtiges 
„Vergelt’s Gott“. 
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Gottesdienste  
in den Gemeinden der Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 

Datum Uhrzeit Raum Bezeichnung 

Dritter Fastensonntag 
L1: Ex 17, 3-7 L2: Röm 5, 1-2.5-8 Ev: Joh 4, 5-42 

 

Samstag 
07.03.2026 

18:00 
 

Maria Heimsuchung, 
Talhausen 

Eucharistiefeier 

St. Michael, Oberndorf Wort-Gottes-Feier 
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Sonntag 
08.03.2026 
 
 

09:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Eucharistiefeier 

09:00 St. Urban, Beffendorf Wort-Gottes-Feier 

10:30 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Eucharistiefeier 
Kollekte für die caritative Arbeit in 
unserer Gemeinde 

10:30 St. Mauritius,  
Bochingen 

Wort-Gottes-Feier 

10:30 St. Michael,  
Harthausen 

Eucharistiefeier 

10:30 St. Otmar, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier 

12:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Tauffeier Merle Staiger  

14:00 Altoberndorf, 
Flößerhalle 

Kreuzwegandacht der SE auf 
den Kapellenberg, Beginn an 
der Flößerhalle 

Dienstag 
10.03.2026 
 

10:00 Kapelle Haus Raphael, 
Oberndorf 

Gottesdienst mit Senioren 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

18:00 St. Mauritius,  
Bochingen 

Eucharistiefeier zur ewigen 
Anbetung und eucharistischen 
Segen 

Mittwoch 
11.03.2026 

07:30 St. Mauritius,  
Bochingen 

Schülergottesdienst 

07:45 St. Urban,  
Beffendorf 

Schülergottesdienst mit 
Ehrenamtlichen 

14:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Eucharistiefeier zur ewigen 
Anbetung, anschließend 
Betstunden 

18:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

feierliche Schlussandacht mit 
eucharistischen Segen 

19:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Lobpreis 
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Mittwoch 
11.03.2026 

19:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Kreuzwegandacht 

Donnerstag 
12.03.2026 

16:30 Krankenhauskapelle, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier 

 17:00 Dreifaltigkeitskirche Rosenkranz 

 18:00 Gemeindesaal 
Beffendorf 

Rosenkranz um geistliche 
Berufe 

Freitag 
13.03.2026 

14:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Fatima-Gebetsstunde 

 18:00 St. Michael, Oberndorf ökumenisches Friedensgebet 

 19:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier  
Gedenken an  Hildegard und 
Robert Beck; Willi Fischer; 

Vierter Fastensonntag 
L1: 1 Sam 16, 1b.6-7.10-13b L2: Eph 5, 8-14 Ev: Joh 9, 1-41 

Samstag 
14.02.2026 

18:00 St. Michael, Oberndorf Eucharistiefeier mitgestaltet 
von d. Erstkommunionkindern 

Sonntag 
15.03.2026 

09:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Wort-Gottes-Feier mit EK- 
Familien musik. Gestaltung Tibi 
Deo 

 09:00 St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier 

 09:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier mitgestaltet 
von. Erstkommunionkindern, 
Ged. An Elise u. Alois Mauch; 
Paul Kieninger; Daniela und 
Albrecht Werner 

 10:30 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Eucharistiefeier 
Kollekte für die Ehrenamtlichen Dienste 
in unserer Gemeinde 

 10:30 St. Mauritius, Bochingen Eucharistiefeier mitgest. von 
den Erstkommunionkindern 

 10:30 St. Otmar, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier mitgest. von 
den Erstkommunionkindern 
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Dienstag 
17.03.2026 

10:00 Kapelle Haus Raphael, 
Oberndorf 

Gottesdienst mit Senioren 

 17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

 18:00 Gemeindehaus 
Bochingen 

Rosenkranz 

 19:30 Gemeindesaal, 
Harthausen 

Taize-Gebet 

Mittwoch 
18.03.2026 

07:30 St. Mauritius,  
Bochingen 

Schülergottesdienst 

 07:45 St. Urban, Beffendorf Schülergottesdienst 

 17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Beichtgelegenheit 

 18:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Eucharistiefeier zur ewigen 
Anbetung und eucharistischen 
Segen 

 19:00 Maria Heimsuchung, 
Talhausen 

Lobpreisandacht 

Mittwoch 
18.03.2026 

19:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Kreuzwegandacht 

Donnerstag 
19.03.2026 

15:30 Anneliese-Mey-Haus, 
Aistaig 

Gottesdienst mit Senioren 

 17:00 Dreifaltigkeitskirche Rosenkranz 

 18:00 Gemeindesaal 
Beffendorf 

Rosenkranz um geistliche 
Berufe 

 18:00 St. Otmar, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier 

Freitag 
20.03.2026 

14:30 Gemeindesaal 
Beffendorf 

Seniorengottesdienst 

 18:00 St. Michael, Oberndorf ökumenisches Friedensgebet 

Samstag 
21.02.2026 

09:00 Gemeindesaal 
Beffendorf 

EK-Beichtgelegenheit 

 15:00 St. Michael, Oberndorf Tauffeier Jonas Stortz 
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Fünfter Fastensonntag- Misereor Sonntag 
L1: Ez 37, 12b-14 L2: Röm 8, 8-11 Ev: Joh 11, 1-45 

Misereor-Kollekte 

Samstag 
21.02.2026 

18:00 Maria Heimsuchung, 
Talhausen 

Eucharistiefeier 

Sonntag 
22.03.2026 

09:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Eucharistiefeier und Infos zu 
Kirche der Zukunft 

09:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier, Gedenken an 
Heinrich Benz; Heiner Benz; 
Zita, Julius und Manfred 
Rotard; 

10:00 St. Michael,  
Oberndorf 

Wort-Gottes-Feier zum 
Misereorsonntag, gestaltet 
vom Missionsausschuß 

10:30 St. Mauritius,  
Bochingen 

Eucharistiefeier 

10:30 St. Michael, Harthausen Eucharistiefeier 

10:30 St. Otmar, 
Hochmössingen 

Wort-Gottes-Feier 

19:00 Uhr  St. Michael, Oberndorf Feier der Versöhnung 
Wüstenzeit 

Dienstag 
24.03.2026 

10:00 Kapelle Haus Raphael, 
Oberndorf 

Gottesdienst mit Senioren 

 17:00 Dreifaltigkeitskirche,  Rosenkranz 

Mittwoch 
25.03.2026 

07:30 St. Mauritius,  
Bochingen 

Schülergottesdienst 

07:45 St. Urban,  
Beffendorf 

Schülergottesdienst mit 
Ehrenamtlichen 

18:00 St. Remigius, Epfendorf Abendmesse 

19:00 St. Urban, Beffendorf Kreuzwegandacht 

Donnerstag 
26.03.2026 
 

16:30 Krankenhauskapelle, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier 

17:00 Dreifaltigkeitskirche,  Rosenkranz 
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Donnerstag 
26.03.2026 

18:00 Gemeindesaal 
Beffendorf 

Rosenkranz  
um geistliche Berufe 

Freitag 
27.03.2026 

14:00 Gemeindehaus 
Bochingen 

Eucharistiefeier  
im Gemeindehaus 

18:00 St. Michael, Oberndorf ökumenisches Friedensgebet 

19:00 St. Urban, Beffendorf Eucharistiefeier 

Palmsonntag 
L1: Jes 50, 4-7 L2: Phil 2, 6-11 Ev: Mt 21, 1-11 

Kollekte für das Heilige Land 

Samstag 
28.02.2026 

18:00 Maria Heimsuchung, 
Talhausen 

Eucharistiefeier mit 
Palmprozession 

18:00 St. Michael,  
Oberndorf 

Eucharistiefeier 

Sonntag 
29.03.2026 
 

08:45 St. Remigius,  
Epfendorf 

Eucharistiefeier mit 
Palmprozession, gest. vom 
Kindergarten 

08:45 St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier mit 
Palmprozession 

08:45 St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier mit 
Palmprozession zugleich 
Kinderkirche,  
Gedenken an Felix und Angela 
Glatthaar; Fam. Johannes Frey; 

10:30 Grundschule Lindenhof 
und 
Dreifaltigkeitskirche,  

Palmprozession Beginn an der 
Grundschule und 
Familiengottesdienst (WGF) 

10:30 St. Mauritius,  
Bochingen 

Eucharistiefeier mit 
Palmprozession 

10:30 St. Michael,  
Harthausen 

Eucharistiefeier mit 
Palmprozession 

10:30 St. Otmar, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier mit 
Palmprozession  
Gedenken für Albert Jauch 

 



 

 

Kontakt- 

Punkte ●             
-------------------------------------------------------------- 
Krieg 
Finden Sie dieses Wort langweilig? Drängt es 
uns aus der Gleichgültigkeit? Der vierte 
Jahrestag der Vollinvasion Russlands am 24. 
Februar 2026 hat vielleicht wieder erschrecken 
lassen – ähnlich wie damals, vor vier Jahren.  
Nun sind schon über vier Jahre vergangen, über 
1470 Tage voller Leid und Schrecken. Und das 
mit der Gefahr, zunehmend in Gleichgültigkeit 
zu versinken.  
Es ist auch kaum auszuhalten, die wahren 
Nachrichten zu vernehmen. Die Vernichtung, 
wie es in den ersten Tagen und Wochen über 
Butscha, ein grausames Massaker, und 
Mariupol kam, wo die Bevölkerung bombar-
diert und kaum evakuiert werden konnte und 
eingekesselte Kämpfer vernichtet werden 
sollten und schließlich der letzte Rest in 
Gefangenschaft abgeführt wurde. Die Front mit 
dem grausamen Sterben. Der eiskalte Winter 
zuletzt. Düster, zermürbend die allnächtlichen 
Angriffe, die schlaflos in Bunker und U-
Bahnschächte zwingen, wenn vorhanden. 
Krieg, dieses aus Europa gut 70 Jahre 
verbannte Wort, das beim Aggressor allerdings 
nur Spezialoperation heißt ist durch die 
„Zeitenwende“ zurückgekommen. In Wahrheit 
aber sind es schon 12 Jahre Krieg, was die 
Bevölkerung dort lokal erleiden muss.  
Warnen, vorbeugen, rechtzeitig die Gefahren 
wahrnehmen, abschrecken(?) ist politisch und 
diplomatisch nicht gelungen. Man/frau glaubte 
nicht an Krieg, aber weil davon gesprochen 
wurde, schickte sie 5000 Soldatenhelme, (ich 
hoffe nicht aus Wehrmachtsbeständen, denn 
das ruft in der Ukraine böse Erinnerungen an 
Besatzungszeiten wach). So auf Krieg 
antworten? Das Material wurde nach und nach 
intensivmilitärischer. Aber auch die 
Maßnahmen der Militärstrategen im Verbund 
mit den politischen Versuchen bleiben beim 
Krieg. Auch die Friedensversuche lassen es beim 

Krieg. Man will und kann dem nicht glauben – 
also weghören. 
Woche für Woche versammeln sich vor St. 
Michael Menschen, die nicht weghören, die 
diesen Krieg und weitere Kriege und viel 
Menschenverachtung wahrnehmen – und 
beten. Suche Frieden, das muss weitergehen 
und ich bin sehr dankbar für jede und jeden, für 
alle die hoffen, wie wenig Hoffnung auch ist, 
und beten, trotz allem.   
            Pfarrer Martin Schwer 
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